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Abf/133/2019 

 I. Vorlage  

 
Beratungsfolge - Gremium Termin Status 

Umweltausschuss 16.05.2019 öffentlich - Kenntnisnahme 

 
 

Jahresbericht der Abfallwirtschaft 2018 

 
Aktenzeichen / Geschäftszeichen 
 

 
 

Anlagen:  

Abfallentsorgungsstatistik_1987-2018 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 

 
Sachverhalt: 
 

1 Einleitung 
Der vorliegende Bericht gibt einen Auszug der Aufgaben der Abfallwirtschaft aus 2018. Dabei 
werden Abfallmengen sowie Kosten und Erlöse betrachtet. Zudem wird auch ein Ausblick auf 
die Zukunft gegeben. 

2 Rückblick 
Die folgende Aufstellung gibt ein paar Beispiele, was die Abfallwirtschaft im Jahr 2018 beschäf-
tigte:  

 Ein neues Konzept für den Kompostplatz ist seit Herbst 2017 in Arbeit. Mittlerweile wurden 

alle Grundlagen für die Erweiterung geschaffen. Die Planung wird 2019 vertieft.  

 Es fand eine Überprüfung der Müllgebühren statt. Die Müllgebühren können für weitere 3 

Jahre konstant gehalten werden. 

 Nach erneuter Ausschreibung bleibt die Firma Bonn weiterhin der Betreiber des Recycling-

hofes Süd. 



Beschlussvorlage 
 

Seite 2 von 7 
 

 Die europaweite Ausschreibung der Biomüllverwertung gewann mit Veolia eine neue Firma. 

Der Entsorgungspreis stieg um fast 20 %. Nach anfänglichen Logistikproblemen läuft die 

Abholung und Entsorgung der Bioabfälle gut. 

 Die europaweite Ausschreibung der Papierverwertung gewann zum wiederholten Male die 

Firma Veolia. Die Erlöse fallen jedoch geringer aus als bisher. Um den Markt weiter zu öff-

nen und den Wettbewerb zu erhöhen, wird der Betrieb einer eigenen Umladestation ange-

strebt. 

 Am Fürther Standort der Veolia hat es 2018 gebrannt. Dies hat hauptsächlich negative Fol-

gen für das Kleingewerbe, die ihren Gewerbeabfall nun zu anderen Anliefermöglichkeiten im 

Umkreis bringen müssen. Weiterhin entstehen dadurch für die Firma logistische Schwierig-

keiten beim Abtransport der Gelben Säcke, da der Standort bis mind. Ende 2019 nicht ge-

nutzt werden kann und der Verpackungsmüll zum weiter entfernten Standort Nürnberg-

Hafen verbracht werden muss. 

3 Entwicklung in der Abfallwirtschaft 
Die Gesamtmengen der angefallenen Abfälle zur Beseitigung und zur Verwertung liegen immer 
noch auf gleichbleibendem Niveau. Die Restabfallmenge ist im Vergleich zum Vorjahr um ca. 
0,31 % auf 17.173 t gestiegen, die Bioabfallmenge um 6,44 % auf 7.859 t gesunken. 
Die gesammelten Papiermengen sanken nochmals auf 8.722 t (2,63 %) ebenso wie der einge-
sammelte Sperrmüll um weitere 165 t (7,29 %). Die Reduzierung der Sperrmüllmengen ist 
überwiegend auf die Abgabe an den Recyclinghöfen zurückzuführen. Im Jahr 2018 wurden bei 
2.161 Terminen 1.013 t Sperrmüll von der Müllabfuhr eingesammelt (ca. 469 kg/ Termin). 
Die Anzahl der Rest- und Biomülltonnen ist gegenüber 2017 um 377 Tonnen angestiegen. 
Die aktuelle Einwohnerzahl 2018 des statistischen Bundesamtes zur Berechnung der Einwoh-
nermengen betrug 127.250 (Stichtag 30.06.2018). 
Betrachtet man die Menge der zu beseitigenden Abfälle im Stadtgebiet, so sinkt diese pro Ein-
wohner seit 2008 kontinuierlich. Gegenüber 2018 ergibt sich nochmals eine Reduzierung um 
knapp 3 kg auf 155 kg/Einwohner. Auch die gesammelten Mengen Papier und Bioabfall sind 
weiterhin rückläufig. Die Papiermenge ist um 2,76 kg/Einwohner gesunken, da der Verpa-
ckungsanteil im Gegensatz zum grafischen Papieranteil steigt. Verpackungen wie Kartons ha-
ben zwar ein größeres Volumen, sind im Vergleich zu Zeitungspapier jedoch leichter. 
Die rückläufige Menge an Biomüll von 5,12 kg /Einwohner lässt sich durch den heißen Sommer 
2018 erklären. Es wurde deutlich weniger schwerer Grasschnitt über die Biomülltonne entsorgt. 
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Detaillierte Mengenangaben sind der Anlage „Abfallentsorgungsstatistik_1987-2018“ zu 
entnehmen. 
 
Pilotprojekt Altfettsammlung 
Seit November 2018 können die Bürger/innen im Fürther Stadtteil Hardhöhe zum Schutz von 
Natur und Kanalsystem beitragen indem sie ihre genutzten Speiseöle sammeln und an den 
Sammelautomaten abgeben. Insgesamt 4 Sammelautomaten wurden aufgestellt. Um 
wissenschaftlich aussagekräftige Daten zu Sammelmengen und Funktion des Sammelsystems 
zu erhalten, bleibt die Sammlung im Rahmen des Projektzeitraums (bis März 2020) vorerst auf 
diesen Stadtteil beschränkt.  
 
Bisherige Sammelmengen in 2018 

 
 
Besonders der Standort in der Soldnerstraße wird sehr gut angenommen. Zudem gibt es 
Anfragen von Bürgern außerhalb des Versuchsgebietes sich an der Altfettsammlung zu 
beteiligen. Auch der Landkreis Fürth hätte sich gerne an dem Projekt beteiligt. 
 

3.1 Recyclinghöfe 
Die beiden Recyclinghöfe der Stadt werden weiterhin gut besucht. Der Umzug des Recyclingho-
fes vom Standort Gebhardtstraße in die Karolinenstraße hat reibungslos funktioniert. Auch die 
angenommenen Abfallmengen liegen auf dem gleichen Niveau. Um eine Entspannung der An-
liefersituation herbei zu führen und aufgrund von meist langen Wartezeiten an Samstagen und 
Brückentagen, sind nun die Anlieferzeiten für den Recyclinghof Süd seit März 2019 verlängert 
worden: Mo.- Fr. 10.00 Uhr - 18.00 Uhr, Sa. 10.00 – 16.00 Uhr. Bisher wurden die Samstag-
nachmittage jedoch noch nicht richtig von den Fürther Bürger/innen angenommen. Aktuell 
kommen nach Aussage des Betreibers viele Nürnberger Bürger/innen, die abgewiesen werden.  
Die Recyclinghöfe nehmen ein umfangreiches Spektrum an Wertstoffen an, das stets erweitert 
wird. Die Mengenentwicklung zeigt allerdings kaum nennenswerte Veränderungen auf. Ledig-
lich bei den Altreifen gibt es einen Anstieg an beiden Recyclinghöfen. Insoweit regelt nun die 
am 01.03.2019 in Kraft getretene neue Betriebsordnung, dass keine Altreifen mehr von Gewer-
bebetrieben angenommen werden und von Privatpersonen nur noch 4 Altreifen statt bisher 8. 
Ob sich die längeren Öffnungszeiten am Recyclinghof Süd auf die Mengenbilanz auswirken, 
bleibt abzuwarten 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ort Standort Datum Flaschen Gewicht in kg

Fürth Soldnerstr. 03.01.2019 191 220

Fürth Soldnerstr. 30.11.2018 44 81

Fürth Scherbsgraben 30.11.2018 3 41

Fürth Hardstraße 30.11.2018 7 45

Fürth Philipp-Reis-Straße 30.11.2018 7 46

Fürth Scherbsgraben 23.01.2019 51 93

Fürth Hardstraße 23.01.2019 100 142

Fürth Soldnerstr. 23.01.2019 151 192

Fürth Philipp-Reis-Straße 23.01.2019 49 91

Fürth Soldnerstr. 20.02.2019 183 226

Fürth Hardstraße 20.02.2019 92 126

Fürth Soldnerstr. 12.03.2019 182 215

Fürth Soldnerstr. 28.03.2019 118 149
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3.2 Kompostplatz 
Die Anzahl der Anlieferungen und abgegebenen Mengen am Kompostplatz war 2018 rückläufig. 
Dies ist jedoch auch auf den heißen Sommer zurückzuführen. Es wurde weniger Grünschnitt 
abgegeben.  
Mit 2.292 t wurde auch weniger Kompost als im Vorjahr hergestellt. Neben den geringeren An-
lieferungen hatte der heiße Sommer auch Auswirkungen auf die Feuchtigkeit des Rottemateri-
als, was zu einer längeren Kompostierzeit führt. Es wurden insgesamt 1.979 t Kompost ver-
kauft. Davon 60 % an Privatpersonen, 30 % an Erdenwerke und 10 % an den Gemüseanbau. 
Es wird erwartet, dass der Kompostplatz Mitte des Jahres 2019 das Gütesiegel der Bundesgü-
tegemeinschaft Kompost erhält. Damit wird der Kompost auch für die Landwirtschaft interessant 
und die Vermarktungsmöglichkeiten verbessern sich.  

4 Wirtschaftliche Betrachtung der Müllabfuhr (7200) 
Der Unterabschnitt 7200 (Müllabfuhr) der Abfallwirtschaft schloss das Jahr 2018 mit einem ne-
gativen Betriebsergebnis1 von 952.669 EUR ab und somit um ca. 400.000 € besser als kalku-
liert. Dies wirkt sich positiv auf den Gebührenzeitraum 2019-2021 aus, da ein höherer Rückla-
genbestand einfließt. Der Rücklagenbestand beträgt zum 31.12.2018 3.211.875,06 €. 
 

 
 
Die Differenz von 400.000 € kommt dadurch zustande, da die Ausgaben um ca. 200.000 € ge-
ringer und die Einnahmen um ca. 200.000 € höher ausfielen. Bereits durch die höhere Anzahl 
der Rest- und Biomülltonnen im Vergleich zu 2017 ergaben sich Mehreinahmen von 142.434 €. 
 
 
 
 
 

                                                
1 Erlöse abzüglich Kosten 

RC-Hof Atzenhof RC-Hof Süd

Fraktionen 2015 2016 2017 2018 2015 2016 2017 2018

Kfz-Batterien 7.236 8.340 1.904 6.077 3.290 3.180 4.629 1.320

Holz 1.681.760 1.615.950 1.699.340 1.535.670 1.289.820 1.385.850 980.230 1.088.900

Metalle 463.032 462.500 407.327 425.865 259.400 285.460 227.140 231.670

Papier 432.700 445.860 479.010 429.130 323.660 279.530 273.500 254.210

Altreifen 31.093 29.240 29.151 41.185 20.570 17.160 19.200 28.300

Bauschutt 1.022.180 1.143.590 1.152.400 1.024.580 403.560 442.870 305.640 212.810

Rigips 72.080 75.360 77.000 81.600 46.360 57.880 16.380 4.110

Altfett 1.340 760 620 780 540 580 410 440

Kunststoffe 241.372 260.980 145.000 160.900 9.030 4.990 2.840 5.060

Restmüll zur Verbrennung 279.220 261.330 300.180 276.360 537.150 606.080 486.300 549.710

Sperrmüll zur Verbrennung 651.510 609.770 699.000 644.840 774.370 673.020 429.600 420.900

Teppiche, Polster 22.038 0 0 0 56.930 53.480 57.300 31.800

Schadstoffe 40.416 29.170 27.000 21.688

Flachglas 38.500 75.800 62.980 69.740 68.950 83.210 62.420 59.400

Elektroschrott 398.337 386.340 376.410 374.870 221.470 228.830 190.370 203.510

Datenträger 820 400 392 700 380 960 920

Gesamtergebnis 5.383.634 5.405.390 5.457.714 5.093.285 4.015.800 4.122.500 3.056.919 3.093.060

Kosten- und Erlösart 2013 2014 2015 2016 2017 2018
Veränderung 

2018 zu 2017

Personalkosten 3.424.190 3.459.190 3.666.454 3.962.948 4.222.270 4.369.605 3%

Sachkosten 7.231.783 7.251.709 6.549.039 6.568.176 6.886.693 6.848.173 -1%

Kalkulatorische Kosten 513.475 489.632 529.431 565.134 586.491 609.926 4%

Gesamtkosten 11.169.449 11.200.531 10.744.924 11.096.259 11.695.454 11.827.704 1%

Gebühren und ähnliche Entgelte 9.302.970 9.391.821 8.698.391 8.736.845 8.865.566 9.007.726 2%

Verkaufs- und Sonstige Erlöse 1.497.218 1.893.095 1.676.068 1.612.059 1.813.357 1.867.309 3%

Gesamteinnahmen/-erlöse 10.800.187 11.284.917 10.374.459 10.348.904 10.678.923 10.875.035 2%

Betriebsergebnis -369.262 84.386 -370.465 -533.761 -1.016.531 -952.669
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Die Defizite der Anlagen sind gleichgeblieben. Durch die Mehreinnahmen wurde das Betriebs-
ergebnis der Müllabfuhr positiver. 
Der Entsorgungspreis für Rest- und Sperrmüll ist gesunken. Die Verwertungspreise für Altholz 
und Biomüll steigen. Die Einnahmen aus dem Altpapier hingegen sinken.  
 

5 Ausblick 
Folgende Themen beschäftigten die Abfallwirtschaft in 2018 und darüber hinaus: 
 

 Planung der Erweiterung des Kompostplatzes 

 Organisation Recyclinghof Atzenhof 

 Betrieb der Recyclinghöfe nach den veränderten Öffnungszeiten am Recyclinghof Süd 

 Vertragsverhandlungen mit dem Dualen System Deutschland 

 Neuorganisation der Abfalltouren, Umstellung vom allgemeinen Abfallkalender (Druck-

form) auf individuellen Abfallkalender 

 

 

 
 
Finanzierung: 
 

Finanzielle Auswirkungen jährliche Folgelasten 

 x nein  ja Gesamtkosten       € x nein  ja       € 

Veranschlagung im Haushalt  

  nein  ja Hst.       Budget-Nr.       im  Vwhh  Vmhh 

wenn nein, Deckungsvorschlag:  

 
 
Beteiligungen  
 
 

 II. BMPA / SD zur Versendung mit der Tagesordnung 
  
 III. Beschluss zurück an Amt für Abfallwirtschaft 
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Fürth, 25.04.2019 
 
 
 
gez. Kreitinger 
__________________________ 
 

Unterschrift der Referentin bzw.  
des Referenten 

Amt für Abfallwirtschaft 
Kaiser, Antonius 

Telefon: 
(0911) 974-1266 
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Folgende Beratungsergebnisse sind vorhanden: 
 
Ergebnis aus der Sitzung: Umweltausschuss am 16.05.2019 
Protokollnotiz: 
 
Beschluss: 
Der Bericht wird zur Kenntnis genommen, verbunden mit dem dringenden Wunsch an die Ver-
waltung, nach einem geeigneten Ersatzgrundstück für den Recyclinghof Atzenhof zu suchen 
und dieses zu sichern.  
 
 
Beschluss: einstimmig beschlossen    Ja: 14  Anwesend: 14   
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